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Anlage 17 zur GRDrs 798/2015
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2017
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	410.0800

41806025
	Kulturamt
	EG 9 TVöD
	Pädagog(inn)en Stadtlabor
	2,0
	--
	119.600 €


1
Antrag, Stellenausstattung
Für den Betrieb des Stadtmuseums werden 2,0 Stellen für museumspädagogische Mitarbeiter/innen in EG 9 TVöD geschaffen. 1,0 Stelle ist ab 1. Januar 2017 zu besetzen, die zweite 1,0 Stelle ist frühestens zum 1. Juli 2017 zu besetzen, d. h. 3 Monate vor der geplanten Eröffnung des Stadtmuseums.
Aufgabe der Stellen ist die Betreuung von Schul-, Kita- und Jugendgruppen im „Stadtlabor“. Das „Stadtlabor“ ist ein eigener Bereich für Kinder und Jugendliche mit Schwerpunkt baukulturelle Bildung. Mit GRDrs. 186/2011 wurde das „Stadtlabor“ bereits 2011 im Rahmen der Planung des Stadtmuseums als temporäre Einrichtung in der Kriegs​bergstraße 30 eingerichtet. 

2
Schaffungskriterien

Das Stadtmuseum Stuttgart wird voraussichtlich im Herbst 2017 eröffnet werden. Für die Vorbereitung des Betriebs und der Eröffnung im Herbst 2017 im Bereich des Stadtlabors müssen die Stellen bereits rechtzeitig vorher zur Verfügung stehen.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Es handelt sich um eine neue Aufgabe, die für den vom Gemeinderat beschlossenen Betrieb des Stadtmuseums erforderlich ist.

Wie mit den GRDrsen 612/2007 und 617/2008 beschlossen, ist das Stadtmuseum eine Kultur- und Bildungsinstitution für alle Altersgruppen. Kinder und Jugendliche sind dabei eine zentrale Zielgruppe des Stadtmuseums, die im Museum einen eigenen Bereich erhält. 

Das „Stadtlabor“ wurde als Teil des Stadtmuseums bereits Mitte 2011 realisiert. Es bietet seitdem sehr erfolgreich Workshops und Aktivitäten zu den Themen Architektur und Stadtplanung für Schulen, Horte und Kitas an. In den 3 Jahren seines Bestehens haben rund 10.000 Kinder und Jugendliche die Workshop-Angebote des „Stadtlabors“ genutzt. Außerdem begleitet das „Stadtlabor“ Beteiligungsprojekte von Kindern und Jugendlichen in der Stadtplanung. Die Betreuung der Gruppen ist die zentrale Aufgabe der Museumpädagogen. 

Aufgaben der Stellen Museumspädagogik sind:

Im Stadtlabor Kriegsbergstr. 30

· Vorbereitung und Durchführung von Workshops und Programmen für Kinder und Jugendliche im „Stadtlabor“, von Projekten mit Schulen, Ferienprogrammen und Projekten mit Kooperationspartnern (Lange Nacht der Museen, „Stutengarten“ etc.)

· Vorbereitung und Durchführung von Fortbildungen für Multiplikatoren

· Begleitung von stadtplanerischen Beteiligungsprojekten mit Kindern und Jugendlichen 

· Evaluation der Angebote am Interimsstandort 

Im Stadtmuseum im Wilhelmspalais (Eröffnung geplant für Herbst 2017):
· Vorbereitung und Durchführung von Workshops und Programmen für Kinder und Jugendliche im „Stadtlabor“, von Projekten mit und an Schulen, Projekten mit Kooperationspartnern sowie Ferienprogrammen 

· Betreuung von Individualbesuchern (Eltern und Kinder) im „Stadtlabor“

· Betreuung von Sonderveranstaltungen wie „Lange Nach der Museen“

· Vorbereitung und Durchführung von Fortbildungen für Multiplikatoren
· Begleitung von stadtplanerischen Beteiligungsprojekten mit Kindern und Jugendlichen.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bisher werden die Aufgaben im Rahmen des Interimsbetriebs „Stadtlabor“ in der Kriegsbergstraße von der wissenschaftlichen Mitarbeiterin Bildung und Vermittlung mit wahrgenommen. Die Aufgaben im Betrieb des Stadtmuseums sind neu und werden noch nicht wahrgenommen.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Das vom Gemeinderat mit GRDrs. 841/2013 beschlossene Stadtmuseum kann inhaltlich nur betrieben werden, wenn das erforderliche Personal gestellt wird. 

Falls die Stellen nicht geschaffen werden sollten, wäre der Betrieb des Stadtlabors im Stadtmuseum nicht möglich. 

4
Stellenvermerke

keine






